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Antrag 1.: Stärkere Vernetzung Schachjugend und Erwachsenenverband 

Antrag 1.1.: Sachstand 

Der Verbandsspielausschuss (kurz VSpA) legt die Spieltermine für die kommende Saison 

fest. Die Beteiligung und die Mitbestimmung des WSJ-Spielleiters ermöglicht eine 

abgestimmte und effektivere Terminplanung. Das führt zu weniger Terminkollisionen 

zwischen WSJ und SVW Spielbetrieb. 

Antrag 1.2.: Problematik 

Neues Gestalten! 

Synergien können genutzt werden. Freie Wochenenden entstehen. Das gibt den 

Jugendlichen die Chance mehr Turniere zu spielen, den Vereinen mehr Möglichkeiten 

Turniere auszurichten und den Ehrenamtlichen mehr Chancen und Möglichkeiten. 

Der Informationsaustausch zwischen Jugend- und Erwachsenenspielbetrieb wird 

erleichtert. Informationen von DSB-Ebene oder der FIDE können einfacher in den WSJ 

Spielbetrieb kommuniziert werden. Der WSJ-Spielleiter kann die Informationen aus dem 

SVW an die WSJ weitergeben. 

Die Mitbestimmung der Jugend wird gestärkt, das führt zu einem besseren Übergang 

zwischen der Jugend und dem Erwachsenenspielbetrieb. Damit der WSJ-Spielleiter ein 

vollständiges Mitglied im VSpA ist, wird er automatisch nach §13 Abs. 1 c. auch Teil des 

erweiterten SVW-Präsidiums sein. 

Antrag 1.3.: Votum 

Satzung § 18 – Verbandsspielausschuss (1) 

Bisherige Fassung: 

Dem Verbandsspielausschuss gehören an: 

a. der Verbandsspielleiter als Vorsitzender, 

b. sieben gewählte Beisitzer, 

c. der Referent für Frauenschach, 

d. der Referent für Seniorenschach, und 

e. der Schiedsrichterobmann. 

Neue Fassung: 

Dem Verbandsspielausschuss gehören an: 



 

Schachverband Württemberg e.V. 

Verbandsspielleiter Carsten Karthaus 

 

Das „Württemberger-Modell“ 

 

 

Seite - 3 - von 4 

 

 

a. der Verbandsspielleiter als Vorsitzender, 

b. sieben gewählte Beisitzer, 

c. der Referent für Frauenschach, 

d. der Referent für Seniorenschach, und 

e. der Schiedsrichterobmann, und  

f. der WSJ-Spielleiter. 

 

Satzung § 13 – Erweitertes Präsidium (1) 

Bisherige Fassung: 

Das Erweiterte Präsidium besteht aus: 

a. den Mitgliedern des Präsidiums, 

b. den Bezirksleitern oder deren Vertretern, 

c. den Mitgliedern des Verbandsspielausschusses, 

d. dem zweiten Vorsitzenden der Schachjugend, 

e. dem Referenten für das Schulschach, 

f. dem Referenten für Frauen-Schachsport, der dem Verbandsspielausschuss 

angehört, 

g. dem Referenten für das Seniorenschach, der dem Verbandsspielausschuss 

angehört, 

h. dem Rechtsberater, 

i. dem Referenten für Ausbildung, 

j. dem Referenten für Freizeit- und Breitenschachsport, 

k. dem Referenten für Problemschach, 

l. dem Wertungsreferenten, 

m. dem Referenten für Mitgliederverwaltung, 

n. dem Referenten für den Leistungssport, 

o. dem Schiedsrichterobmann, der dem Verbandsspielausschuss angehört, und 

p. dem IT – Beauftragten, und 

q. dem Vorsitzenden des Verbandsschiedsgerichts oder seinem Vertreter, jeweils 

ohne Stimmrecht. 

Neue Fassung: 

Das Erweiterte Präsidium besteht aus: 

g. den Mitgliedern des Präsidiums, 

h. den Bezirksleitern oder deren Vertretern, 

i. den Mitgliedern des Verbandsspielausschusses, 

j. dem zweiten Vorsitzenden der Schachjugend, 

k. dem Referenten für das Schulschach, 
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l. dem Referenten für Frauen-Schachsport, der dem Verbandsspielausschuss 

angehört, 

m. dem Referenten für das Seniorenschach, der dem Verbandsspielausschuss 

angehört, 

n. dem Rechtsberater, 

o. dem Referenten für Ausbildung, 

p. dem Referenten für Freizeit- und Breitenschachsport, 

q. dem Referenten für Problemschach, 

r. dem Wertungsreferenten, 

s. dem Referenten für Mitgliederverwaltung, 

t. dem Referenten für den Leistungssport, 

u. dem Schiedsrichterobmann, der dem Verbandsspielausschuss angehört, und 

v. dem WSJ-Spielleiter, der dem Verbandsspielausschuss angehört, und 

w. dem IT – Beauftragten, und 

x. dem Vorsitzenden des Verbandsschiedsgerichts oder seinem Vertreter, jeweils 

ohne Stimmrecht. 

Antrag 1.4.: Abstimmungsergebnisse 

Verbandspielausschuss am 03.11.2015 

Abstimmung: 7 Ja-Stimmen,  0 Nein-Stimmen,  2 Enthaltungen. 

 

Erweitertes Präsidium am 06.02.2016 

Abstimmung: 30 Ja-Stimmen,  1 Nein-Stimmen,  1 Enthaltungen. 

 


